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WTB . Großes Hauptquartier , 24 . Nov . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Armee des Generalfeld-
marschalls Herzog Albrecht von Württemberg : Im >

Ipern - und Wytschaete -Bogen lebte zeitweilig die Feuer - ^
tätigkeit auf.

Heeresgmppe des Generalfeldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern : Nördlich der Ancre setzte nach¬
mittags starkes Feuer ein, das auch auf das Südufer Übergriff.
Mehrere Angriffe der Engländer erreichten nirgends unsere

Stellung , meist brachen sie verlustreich schon im Sperrfeuer
zusammen.

Am Saint Pierre Vaast - Waldund südlich der Somme
bis in die Gegend von Chaulnes war bei guter Sicht der

Artilleriekampf heftig.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General¬

feldmarschalls Prinz Leopold v . Bayern : Keine größe¬
ren Gesechtshandlungen.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph : In
der Walachischen Ebene nähern sich die Truppen des
Generals der Infanterie , von Falkenhayn dem Alt.

Im Westzipfel Rumäniens ist der feindliche Widerstand
gebrochen . Orsova und Turnu -Severin sind genommen.

Balkankriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬

feldmarschalls von Mackensen : Auf dem rechten Flügel
der Dobrudfchafront wurden russische Kräfte durch Vorstoß
bulgarischer Truppen aus dem Vorgelände 'unserer Stel¬

lungen zurückgeworfen . Auch an anderen Punkten der
Armee besteht Gefechtsberührung.

An der Donau Kämpfe.
Mazedonische Front : Zwischen Prespa - See und Cerna

mehrfach starkes Artilleriefeuer . Teilvorstöße des Feindes
nordwestlich von Monastir und bei Makovo scheiterten.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
f . p '

, L . 2 2 ,

Ter Schwerpunkt der Kriegshandlungen nach dem !

heutigen Tagesbericht liegt immer noch in Rumä - !

nien . Die Westarmee scheint in völliger Auflösung zu

sein . Orsova, das von den Rumänen seinerzeit über¬

rumpelt wurde , ist zurückgewonnen , dazu die rumänische
Stadt Turnu Severin besetzt, der Vorstoß von Westen ist

also bereits im Gange und der Angriff vom rechten

auf das linke Donauufer vorgetragen . Die Rumänen

sind !hic . i cits zwischen zwei Feuer genominen , wobei

zu bert Tptigen ist, daß im Süden , über die Donau,

bulgarische Abteilungen bereits auf den Augenblick war¬

ten , den auf Bukarest zurückweichenden Rumänen nach¬

zusetzen bzw . ihnen Zn ,
die Flanke zu fallen , Dieser

Augenblick ist jetzt gekommenchch Dem
^

Druck
^

von Nor¬
den , von Crajova her verMchten ^ ie

"
Rummien nicht

standzuhaltestf zugleich setzte ein kräftiger Vorstoß von

Westen ein , und das rumänische Westheer ist so in der

Lage , i nsgerollt zu werden . Zugleich hat General von

Salkenhahn, in der walachischen Ebene vordringend,
"
nach Süden und Westen seine Steilung bedeutend ausge¬

dehnt und er nähert sich westlich bereits dem Älttal.

Ist i > 's erreicht , so bilden die deutsch-österreichisch - un°

garist UN Heeressäulen , die über verschiedene Pässe , vom
^ - edcal - bis zum Vulkan -Paß räumlich getrennt unter

cn -kämpfen das transsylvanische Gebirge übcr-

-n wußten , in der walachischen Ebene fast wieder

u ei ;
' ' 'Re Front und dann erst wird sich die volle

- acht - - . . . . scheu Angriffs auswirken können . Nimmt

. . an , vw bemerkt , die Vorwärtsbewegung unserer Ver¬

bündeten Von Westen und Süden hinzu , so versteht
ruan , daß aus Ru änien gemeldet wird , die Stimmuna
im Lande sei aklempalben geradezu eine verzweifelt

Sonst ist nicht viel vorgcfallen , wenigstens nichw

außergewöhnliches , abgesehen davon , daß auch in der

Gegend von Ipern die Engländer zeigen wollen , über

welch unerlcbövilichen Reichtum an Granaten sie ver¬

fügen.

Mackensen an mehreren Stellen j
die Donau überschritten . z

WTB . Berlin , 24 . November .,
Abends (Amtlich .) Im !

Sommegebiet nichts Wesentliches .
'
Wir erreichten den Alt-

stuß Kräfte der Heeresgruppe Mackensens überschritten
die Donau an mehreren Stellen.

Der Wechsel im Staatssekretariat
ist von symptomatischer Bedeutung . Ter scheidende Herr
von Jago w, der 1913 den Botschafterposten in Rom
mit dem Bureau des Staatssekretärs vertauschen mußte,
war der typische , wenn auch nicht verantwortliche Mann
desSvstems. die sich türmenden volüis 'blm
ketten durch Verständigung und Nachgiebigkeit aus der
Welt zu schaffen . Er hielt mit pathologischer Zähigkeit
an dem Nebelgebilde der Verständigung mit England
fest, als schon der letzte Schlußstein in die Einkrei¬

sung gefügt war . Folgerichtig war Jagow auch ein

Gegner des Flottengedankens . — Das System ist am
1 . August 1914 zusammcngebrochen wie ein Kartenhaus.
Trotzdem wurde es nicht verlassen , wie die Verhand¬
lungen mit Wilson zeigten . Endlich hat aber doch die

rumänische Kriegserklärung dem Faß den Boden ausge¬
schlagen und das System in seiner ganzen Unmöglichkeit
bloßgelegt.

Von dem vermutlichen Nachfolger , dem bisherigen
Unter staatssekretär Zimmer mann, weiß die „ Köln.

Ztg .
"

zu berichten , er sei das gerade Gegenteil zu dem

bedächtigen , philosophierenden Jagow mit seiner küh¬
len Zurückhaltung . Zimmermann ist , so schreibt das
Blatt , „ voll Energie und Freude am Wirken , wenn 's sein
muß , auch dem frisch- fröhlichen Streit nicht abgeneigt.
Zäh ! und energisch hat er sich , als Jurist in die Konsulats¬
laufbahn eingetreten , in dieser einen hochgeachteten Na¬
men gemacht . Während der Boxerunruhen hat er als
Konsul in Tientsin mit Schneid die deutschen Interessen
vertreten . Kurze Zeit war er sodann in der handels¬
politischen Arbeilung des Auswärtigen Amtes tätig , trat
dann in die Politische Abteilung des Auswärtigen Amtes
über und wurde deren Direktor . Im Jahre 1910 wurde f
er Wirklicher Geheimer Legationsrat und im Mai 1911 f
übernahim er den Posten des Unterstaatssekretärs . Ein

schlagfertiger Redner , ein diplomatischer Unterhändler , !
der allen Klüften der Gegenspieler gewachsen ist, ein f
Mann voll tatfroh ^n Glaubens an die weltpolitische Auf - f
gäbe und Zukunft Deutschlands , besitzt er die Gabe , auf !
andere einzuwirken , in hohem Maße . Er beherrscht die !
wertvolle Kunst , hinter einer scheinbar rückhaltlosen Offen¬
heit klug seine Ziele zu bergen , und die ebenso wertvolle,
mit rücksichtsloser Deutlichkeit jemand den Standpunkt
klar zu machen . Er wird ein volkstümlicher Staats¬
sekretär sein und tüchtige Arbeit leisten . Man kann

sicher sein , daß er mit der größern Ausgabe wachsen
wird '

. Daß er sich über die unermeßlichen Schwierigkei¬
ten , die seiner in der nächsten Zeit harren , und über
die Kraft der Gegensätze , zwischen denen er vermitteln,
oder gegen die er kämpfen muß , keinen Illusionen hin - s
gibt , kann man als sicher annehmen .

" !

Die Ereignisse im Westen . ,
Der französische Tagesbericht « z

WTB . Paris , 24 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern !

nachmittag : Ruhige Nacht auf der ganzen Front.
Flugwesen: Der Flieger Guynemer schoß gestern sem !

22 . Rutsches Flugzeug ab . -
Serbischer Bericht: Gestern setzten da serbischen Trup . j

p> ., :-e Angriffe auf der ganzen Front erfolgreich fort . Das Dorf !
D ' — ri und die umgebenden Höhen find in unserer Hand.
D - U ' ie Grenadiere , die frisch ankamen , unternahmen nördlich j
w > . enhodoi einen Gegenangriff , wurden aber glatt zurückge- ;

s> gen . Außer großen Verlusten des Feindes nahmen die :
Derben 5 Offiziere , 181 deutsch « Soldaten und 350 Bulgaren i
« rmngen , darunter den kommandierenden Oberst des 9 . Regiments . ;
O serbischen Truppen und die Alliierten besetzten die Dörfer !

Paraiovo und Dobromir . f
Abends: Artilieriekampf mit Unterbrechung auf der ge - ^

-r. :-nen Front . . !
Orientarmee: Der Kampf dauert nördlich von Monastir :

unter sehr schwierigen Bedingungen fort . Der Feind , der erbit - f
tcrten Widerstand leistet , erhielt Verstärkungen und unternahm i

heftige Gegenangriffe , die scheiterten. Französische Truppen nah¬
men am 21 . November im Verlaufe eines glänzenden Sturmes j
das Dorf Dobromir , woqeqen die Serben fich auf unserem rechten j

Flüge ! dös Dorfe -! Para ^ovo bemächtigten . 300 Gefangene blieben
bei diesen Aktionen in unserer Hand . Westlich von Monastir
erzielten die italienischen Truppen Fortschritte . Auf dem West¬
ufer des Prespa - Sces rückten wir bis in die Nähe von Hotes-
sovo vor . Unsere Flugzeuge bewarfen feindliche Lager bei Prilep
mit Bomben . 2m : choß eines unserer Flugzeuge zwei
i .' i ' " - cke Apparate im Abschnitt von Drama ab.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 24 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : Der Feind beschoß unsere neuen Stellungen beider¬
seits der Ancre und in der Nachbarschaft von Hebuterne.

Abends: Die feindliche Artillcrictätigkeit war heute an
unserer Front bei Beaucourt und Serre , sowie in der Gegend
von Ppern lebhaft . Wir beschossen die feindlichen Linien bei
Messines , Armenrieres und Loos . Gestern zeigte der Feind
größere Unternehmungslust in der Lust und kam über unsere
Linien . Drei seiner Flugzeuge fielen in unsere Hand . Ein
viertes wurde in den deutschen Linien zum Niedcrgehen ge¬
zwungen . Eines unserer Fluazr 'w - wird vermißt.

Der Krieg zur See.
Berlin , 24 . Nov . ( Amtlich .) Im englischen Unter¬

haus ist die angeblich durch ein deutsches U-Boot er¬

folgte Versenkung des Hospitalschiffes Britannic als ein

völkerrechtswidriger Akt unmenschlicher Barbarei lsinge-
stellt worden . Demgegenüber wird festgestellt , daß die
Britannic durch ein deutsches U -Boot nicht versenkt wor¬
den ist.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

London , 24 . Nov . Das am 21 . Novemberim Aegäi-
schen Meer gesunkene Hospitalschiff „ Britannic " (47 500

Bruttoregistertonnen , nicht 4750 wie ursprünglich ge¬
meldet ) war das größte Schiff Englmrds , ein Schwester¬
schiff Ser am 14 . April 1912 untergegangenen Titanic,
und gehörte der früheren White Star Line , fetzigen
Oceanic - Gesellschast in Liverpool . Die Schiffe der Titanic-
Klasse sind die größten Schiffe der englischen Handels¬
flotte gewesen . Der deutsche Schiffbau hat inzwischen
diese englischen Schifte mit den Riesenbauten Imperator
(50000 Tonnen ) , Vaterland (55000 Tonnen ) und Bis¬
marck (56 000 Tonnen ) weit übertroffen.

Berlin, , 24 . Nov . Ter griechische Dampfer
„ Joannis " (3828 Bruttoregistertonnen ) und der eng¬
lische Dampfer „ Brierton " sind versenkt worden.

Die Lage im Osten.
Der bulgarische Bericht.

WTB . Sofia , 23 . Nov . Amtlicher Bericht : Maze-
donische Front: Zwischen Ochrida - und Prespa-
See zog sich der Feind nach kurzem Kamps nach Süden
zurück . Ein feindlicher Angriff auf das Ostufer des

Prespa - Sees scheiterte . Die Höhe 1050 östlich des Dor¬

fes Paralovo wurde von neuem vom Feind angegriffen,
aber erfolglos . Ter Gegner erlitt schwere Verluste . In
der Umgebung des Torfes Budamirizi nahmen wir infolge
eines glücklichen Angriffs feindliche Gräben . Auf dem

übriger Teil der Front kein wichtiges Ereignis . — Ru¬

mänische Front: Tie Lage ist unverändert.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 24 . Nov . Amtlich wird v rlantdart

vom 24 . November 1916:

Italienischer Kriegsschauplatz: NachBef-

serung der äußerst ungünstigen Witterung der letzten
Woche h!at der Ärtilleriekampf in mehreren Abschnit¬
ten , insbesondere auf der Karsthochsläche , wieder zugcnom-
men . ohne sich bisher zu größerer Heftigkeit zu steigern.

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 24 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern:

Außer Artillcrictätigkeit , die durch schlechtes Wetter iG ' dert
war , kein wichtiges Ereignis auf der ganzen Front . 2 >>. Ab » !
schnitt von Görz eröffnet «: die feindliche Artillerie das Jener >
auf ein Lager einer unserer Sanitätsabteilungen , trotzdem
denuich die neutrale Flagge trug . 7 Tote und 11 Perwund¬
wurden in den Trümmern gefunden.

Der türkische Krieg.
WTB . Konfiantinopes , 19 . Nov . (Amtliche .« Be¬

richt . — Verspätet eingetroffen .) Infolge eines Kampfes,
der sich Mischen einer aus Infanterie und Maschinen¬
gewehren zusammengesetzten Streitmacht des Feind « -, u d

unseren Freiwilligen entspann , warfen wir den Gegner
bei Sabes zurück . — An der Kaukasus front trieben
wir unsere Stellungen in einer Ausdehnung von 30 Km . -

vorwärts . Kein wichtiges Ereignis auf den anderen

Fronten.



" LS. Nov . : Tigris front: Unsere Flugzeuge
zwangen feindliche Flugzeuge, die unsere Stellungen über¬
flogen hatten , zur Flucht. Wir zwangen ein feindliches
Flugzeug zum Landen . Zwei andere Flugzeuge, die Le
Ehatts ( ?) überflogen, warfen Bomben auf die Bevölke¬
rung . — Persische Front: Wir zogen in das
Torf Mihr Abad, 30 Klm. nordöstlich von Bisjaz , ein.
— Kaukasusfront: Auf dem rechten Flügel Ruhe.
Im Zentrum und auf dem linken Flügel schlugen wir
Ueberfälle des Feindes mit Verlusten für ihn ab . Auf
der übrigen Front kein Ereignis von Bedeutung.

23 . Nov . : Nördlich von Kighi fanden für uns er¬
folgreiche kleinere Kämpfe statt . Von den anderen Fron¬
ten ist nichts zu melden.

Neues vom Tage.
Deutschlands Protest gegen die Ausweisung der

Gesandten.
Berlin , 24 . Nov . Wie oer griechische Gesandte mit¬

teilt , hat oer französische Befehlshaber der vereinigten
Seeüreitkräfte oer Entente in den griechischen Gewässern
oeu Gesandten Deutschlands , Oesterreich - Ungarns , der
Türkei und Bulgariens notifiziert , daß sie mit dem Per¬
sona ! ihrer Gesandtschaften und Konsulate sofort den grie¬
chischen Boden zu verlassen hätten . Deutschland hat bei
Griechenland und sämtlichen anderen neutralen Staaten,
sowie bei Frankreich und England gegen diese Verhöh¬
nung des Völkerrechts , der freien Willensbestimmung eines
neutralen Staates und die elementarsten Grundsätze inter - ,
nationaler Gesittung schärfste Verwahrung eingelegt.

ReichStagSersatzwah! in Oschatz-Grinnna.
Chemnitz . 24 . Nov . Bei der gestrigen Reichs.

tags -Ersatzwahl für den verstorbenen Abg . Dr . Oer-
tel (kons. ) im Wahlkreise Oschatz -Grimma erhielt der
konservative Kandidat Wild grübe 7978 Stim¬
min , Lipinski (Soz . Arbeitsgemeinschaft) 6322 St.
Wildgrube ist somit gewühlt. Die Sozialdemokratie hat
sich nicht an den Burgfrieden gehalten.

Königstein i . T . , 24 . Nov . Heute nacht Vs3 Uhr
ist die Großherzogin-Mutter von Luxemburg auf ihrem
Schloß in Königstein gestorben.

Regelung des Lebensmittelverbrauchs.
Paris , 24 . Nov . Tie Regierung wird zwei fleisch¬

lose Tage in der Woche einführen . Die Gasthäuser er¬
halten Fleischkarten . Ten Bäckereien wird die Herstel¬
lung von Luxusbroten untersagt ; es soll ein Einheits¬
brot von 1 Kilogramm eingeführt werden. (Man er¬
innert sich noch , wie die Franzosen uns wegen unteres
Kriegsbrots verspottet Huben . D . Sehr .)

Die Unruhe» in Mexiko.
Newyork, 24 . Nov . (Reuter.) Wie aus El Paso

gemeldet wird, hat General Villa vorgestern früh
Chihuahua angegriffen.

Amtliches.
Höchstpreise für Rindvieh.

Mit Wirkung vom 27 . November 1916 ab wurde
verfügt:

tz 1 . Beim Verkauf von Rindvieh zur Schlachtung
dürfen folgende Preise für 50 Klg. Lebendgewicht nicht
überschritten werden:

1 . für ausgemästete oder vollfleischige junge
Ochsen (bis zu 7 Jahren), Fairen (bis zu 5 Jahren),
Rinder und für bestausgemästete Kühe (bis zu 8
Jahren) . . . l05Mk.

2 . für ausgemästete oder vollfleischige ältere
Ochsen und Farren, für ausgemästete oder voll¬
fleischige Kühe , sowie für fleischige Ochsen, Farren
und Rinder . 95 Mk.

3 . für angefleischte, weniger schwere Ochsen,
Farren und Rinder , sowie für angefleischte junge
Kühe . 88 Mk.

4 . für weniger gut genährte Ochsen, Farren
«nd Rinder, für angefleischte ältere Kühe . . . 80 Mk.

5 . für weniger gut genährte Kühe . . . . 70 Mk.
6 . für gering genährtes Rindvieh jeder Gat¬

tung (sogenannte Fresser, Wurstvieh) je nach Be¬
schaffenheit bis zu . . 60 Mk.

§ 2 . (1) Diese Höchstpreise gelten für alle Veräußerungen
genüchterter Tiere durch Viehhalter oder Händler . Als
. genüchtert ' gelten Tiere die mindestens 12 Stunden vor
ihrer Verwägung zum Verkauf futterfrei sind . Bei nicht
genüchterten Tieren muß ein entsprechender Abzug (mindestens
5 " ,o des Lebendgewichts ) gemacht werden . (2) Bei Ver¬
käufen von Tieren, die eine mindestens 12stündige Eisen¬
bahnbeförderung ohne Futür hinter sich haben , durch den
Handel an die Fleischversorgungsstelleoder unmittelbar an
den Verbraucher oder Verarbeiter, darf ein Gewichtszuschlag
von höchstens 80/o zu dem am Uebernahmcort ermittelten
Lebendgewicht gemacht werden.

Z 3 . Wer diese Höchstpreise überschreitet , hat Bestrafung
mit Gefängnis bis zu eineupJahr oder mit Geldstrafe bis
zu 10000 Mark und , falls er einen Aufkaufschein besitzt , !
dessen Entziehung zu gewärtigen.

—— Bestellungen ———
auf unsere täglich erscheinendeZeitung„Aus den Dannen"

für den Monat Dezember
werden von allen Postanstalten und Postboten , sowie von
den Agenten und Austrägern unserer Zeitung entgegenge¬
nommen.

jj Wie ehren wir unsere Toten?
Von P ^ f . O . v . Wurster - Tübingen.

Können wir denn nichts mehr für unsere Totem tun ?
Nur wer selber nur einen geliebten Toten trauert , weiß,
wie diese Frage immer wieder das Gemüt bewegt . Was
man auf das Grab hinvflanzt oder am Totensonntag
hinlegt als Tenkzcichen treuen Gedenkens, ist doch gar
zu wenig. Ein Tag Regenwetter , und der schönste Kranz
ist zunichte , und was im Sommer auf dem teuren Hügel
blühte, jetzt ist es kahl . Man hat ein Stück seines Lebens
verloren mit dem , der drunter liegt . Nicht nrehr für
ein liebes Kind sorgen dürfen , wie macht das unser Leben
so leer.

Manche plagt die Frage : er ist noch nicht fertig
gewesen , der liebe Sohn , als er ins Feld hinauszog , und
nun ist sein Leben jäh abgerissen, ohne irgendwie zum
Ziel zu gelangen : kann man denn nicht noch etwas für
ihn tun ? Laß diese Gedanken. Was unfertig war , sollte
es Gott nicht weiterführen können? Ist die Lebensschnle,
durch die er unsere Söhne führt , so klein und eng , daß
sie für immer geschlossen wäre , wenn der liebe Mensch
feine Paar Jährlein hier gestrebt, auch geirrt und ver¬
säumt , gewiß , aber doch gelernt und gesucht hat ? Laß
die strengen Heiligen anders reden ; Gott ist größer als
sie . Wir brauchen nicht nachzuhelfen , und können es
auch nicht.

Etwas anderes köiyren wir tun . Unsere Toten haben
uns etwas Unfertiges hinterlassen . Mehr als einer
unserer Söhne hat von draußen geschrieben , mancher hart
vor dem tödlichen Sturm : „falle ich , dann sterbe ich
gerne, für ein neues Deutschland "

. Köstliche Be¬
reitschaft der Jugend ! Sie hat noch nicht so viel, was
sie an dieses Leben bindet, wie wir Alten , die wir die
Verantwortung für unsere Familie und unser Amt tragen.
Mer Glauben und Hoffen haben diese Jungen ; den
Glauben an eine Erneuerung unseres Volkes, die Hoff¬
nung , daß ihr Sterben nicht umsonst sei für uns . Wo
wir bedächtig das Haupt schütteln , da legen sie ihre Seele
hinein ; wo wir die Schwierigkeiten sehen , da fassen
sie munter an . Die Zeit hätte vieles an ihrem Hoffen
korrigiert . Aber das Beste daran ist nicht verloren und
soll nicht verloren gehen. Wir sind die Voll¬
strecker ihres Erben . Uns haben sie , was unfertig zurück-
blicb , was ihnen so viel wert war , daß sie ihr Herzblut
dafür gaben, hinterlassen . Wollen wir für sie tun,
was sic von uns erwarten?

Viele von ihnen haben ihr Lebensopfer in der ersten
Zeit des Krieges gebracht , wo noch der frische Hauch
freudiger Opferwilligkeit und ungebrochene Hoffnung sie
und uns durchdrang . Wollen wir uns , darum wehren,
daß dieser ihr Geist bei uns bleibe ? Treu sein in der
Arbeit für die Ausgabe, die Gott unserem Volke heute
stellt , still tragen , fasten im Verborgenen , und in der
Oeffentlichkeit nicht sauer sehen , willig seine -Opfer bringen,
umkehren, wo es umzukehren gilt — ausharren ohne
immer nervös zu fragen : wie lauge gehts noch ? warten
auf die Stunde Gottes und einstweilen die Zeit wohl
auskaufen, all das gehört zu dem Erbe unserer Toten,
das wir vollstrecken sollen . Wir könnten ihnen nicht
mit offenem Gesicht begegnen in dem Laud der Vollen¬
dung, wenn wir nicht für sie getan hätten , sagen wir
bescheidener , ernsthaft daran gearbeitet hätten für sie

n tun , was sie unvollendet hinterlasseu mußten.

Zum Totensonntag 191 ^ .
Wie wenn das Leben ging für immer:
solch eine Liebe lebt heut in ven Lüften.
Ich fühl der letzten Schönheit Schimm -' :
cin überselig Licht , auf allen Grüften,
die hunderttausendfach das Leben bergen,
das jungbeklagte, das dies Jahr gestorben.
Ob ' s auch geborgen nicht in Särgen:
cs lebt doch und ist nicht verdorben.
Nur häufen sich am heut'gen Tag die Schmerze
die weinen um verlornes liebstes Leben.
Das beste Grab sind treue Herzen,
die für kein Gut der Welt ihr Leid hingebc:
ihr heilges Leib , darauf das Leuchten
des Jahres sich mit einer letzten Wärme
noch einmal legt, -als wollt ' s dem feuchten
nerhörmten Blick der Menschheit sagen : „ Hü.

ich nicht ! Alles schließt im Lichte.
Auch deine Toten leben und sie schaun hernied.
mit ihrer reinsten Liebe . . . Richte

Blick empor! Wir sehn uns ewig Wied.
K. E . Kno i :

2S. November 191«.

Die preuß . Verlustliste verzeichnet u . a . : Fritz Dieterle,
Durrweiler , l . verw . Wilhelm Kußmaul, Egenhsusen, l.
verw . Utffz . Alfred Schnudberger, Lützenhardt, schw . verw.
Tamb . Gefr . Gottfried Nübel, Pfalzgrafenweiler , verw.
Adam Eisenbeis, Hallwangen , gef.

' Das Eiserne Kreuzhaben erhalten : Landwehrmann
Jo Hs . Gutekunst, Buchbinder von Haiterbsch;
Kriegsfreiw . Her « . Wirth, Sohn des Gottlob Wirth,
UnteroffizierHeinrich Zeeb, Sohn des Schlachthof¬
direktors a . D . und Landsturmmann Georg Faißt,
Sohn des si Karl Faißt , in Freuden st adt; Gefreiter
Christian Günther von Oberiflingen.

! — Mafsenspeisunge » . Der Gedanke der Mässen-
speisungeu sängt an, seiner Verwirklichung näher zu rünen.

,, Tie Militärpflicht ist eine allgemeine, die Arbeitspflicht
i wird es demnächst werden und die Verköstigung soll nun
r «lso auch kriegseinheitlich werden . Wie verlautet , ist die

einheitliche Müsienspeisung bereits Gegenstand ernstlicher
! Erwägungen der zuständigen Stellen und es ist kaum
! zweifelhaft, daß trotz der entgegenstehenden, erheblichen

Schwierigkeiten die Zwangsspeisung im Anschluß an den
Hilfsdienst greifbare Gestalt gewinnen wird . Tie Schwie¬
rigkeiten beruhen in erster Linie in der Verköstigung
der Kranken und Magenleidenden , der kleinen Kinder
usw., sodann -aber auch! in der Verwendung der in den
Privatkellern lagernden Vorräte , die für manchen Haus¬
stand bis weit ins nächste Jahr hinein reichen dürften.
Doch das sind Sorgen , für die ein Weg zu finden sein
wird . Voraussetzung bei der Miaffenspeisung ist aber in
allwege, daß die größte Reinlichkeit und Gewissenhaftig¬
keit bei den Betrieben herrscht , so daß man sich satt
essen kann und nicht schon vom Sehen satt wird . — Es
ist aber nicht ohne Interesse , daß jetzt, nachdem die Organi¬
sation in militärische Hände gelegt worden ist, auf einmal
Zug in die Sache kommt, daß etwas geschieht, während
bei dem System der Kriegsgesellfchaften seit reichlich zwei
Jahren Fehler auf Fehler gehäuft werden, die Zufuhren
stockten, die Verteilung gehemmt wird , die Preise ins
Angemessene steigen und wertvolle Vorräte rettungslos
zugrunde gehen . Wir wären um vieles besser daran,
wenn die Organisation der Kriegsernährung von Anfang
an militärischen und bewährten Fachmännern der Ver¬
waltung übertragen worden wäre.

— Höchstpreise für Rindvieh . Die seitherigen
Richtpreise für Schlachtvieh haben sich , wie im Staats¬
anzeiger ausgeführt wird, insofern als unzulänglich! er¬
wiesen, als im Laufe der Zeit bei der wachsenden Nach¬
frage nach erstklassigem Schlachtvieh die Preise dafür die
Höhe der Richtpreise erheblich überschritten . Daher die
Klage der Metzger, daß sie bei dem vorgeschriebenen,
Fleischpreis von 1 .80 Mk . für das Pfund Rindfleisch
nicht mehr herauskommen . Um der Preissteigerung zu
wehren, hat die Fleischversorgungsstelle ihre Richtpreise
durch allgemein verbindliche Höchstpreise ersetzt, wobei der
Lebendgewichthandel als das Regelmäßige vorausgesetzt
wird . Diese neuen Höchstpreise sind nicht als Stall¬
preise gedacht , sondern sie find für den Wiederverkauf
durch den Händler maßgebend, wahrend der Viehhalter
feine Preise entsprechend niederer zu halten hat . In ihrer,
Höhe stimmen die Höchstpreise der I . Weltklasse mit
105 Mk . mit der I . Wertklaffe der bisherigen Richtpreise
überein . In den Wertklaffen II—V (bisher niederster
Satz 60 Mk .) ist gegen bisher eine mäßige Herabsetzung
einaetreten.

— Baumwollwatte und Baumwollflietz wird
im Verkehr vielfach zu Preisen gehandelt, welche die
für Kunstbaumwolle geltenden Höchstpreise weit über¬
steigen. Dabei wird als Watte häufig eine Kunstbaum¬
wolle bezeichnet , die nur durch eins Krempel hindurch¬
gelaufen ist, also sich lediglich als gereinigte Kunstbaum-
wollc darstellt . Gereinigte Kunstbaumwolle unterliegt
aber den für Kunstbaumwolle geltenden Höchstpreisen.
Die höheren Preise werden hauptsächlich von Spinnereien
bewilligt , die der Meinung sind , daß sie aus Watte ver-
wendungssreie Garne Herstellen können. Diese Auffas¬
sung ist irrig . Nach der Bekanntmach >ug vom 1 . April
1916 betreffend Beschlagnahme baumwollener S innstvfse
und Garne — IV . II ' 1700/2 . 16 . K . R . A . - unter¬
liegen sämtliche Baumwollhaltigeu Garne der Beschlag¬
nahme . Auch die aus Baumwollwatte gesponnenenGarne
sind daher als beschlagnahmt zu melden, und es wird über
sie von der Heeresverwaltung im Bedarfsfälle zu Höchst¬
preisen verfügt.

— Vorbildlicher Genreinsrnn . Tie Freie Ber¬
einigung der Tapezierer , Dekorateure und Sattler von,
Heilbronn und Umgebung hat beschlossen, daß bei allen
Arbeiten, die ihr übertragen werden, alle Mitglieder-
am Gewinn teilhaben , gleichgültig, ob diese Mitarbeiten
wer im Felde stehen . Von 55 Mitgliedern stehen 27 im
Felde und deshalb müssen die' 28 arbeitenden Kollegen

- Le Arbeiten für die anderen mit übernehmen und billiger
! .msftihren , um den 27 übrigen den Gewinnanteil zu

iichern . So haben die im Felde stehenden Kollegen schon
- echt ansehnliche Beiträge für ihre Familien erhalten
önnen, ebenso hat die Vereinigung für 1300 Mk . Kriegs-
nleihe zeichnen können, welcher Betrag aus Vrvwnt-

. .bzs- gc - : für ausgesührte Arbeiten stammt.
r Berueck, 24 . Nov . Der zwanzigjährige Christian

H auser von hier, ( Sohn des Karl Hauser,) der im Inf.
Regt . 126 die schweren Kämpfe an der Somme mitgemacht,
wurde für hervorragende Leistungen zum Unteroffizier be¬
fördert, nachdem er vor einigen Wochen auch mit dem Ei¬
sernen Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet worden war. Wir gra¬
tulieren herzlich und möchten nur wünschen, daß der Tapfere
dereinst gesund wieder in die Heimat zurückkehren darf.

* Hirsau, 24 . Nov . Gestern Abend starb der hierin: Ruhe¬
stand lebende Pfarrer Basiert , im 76 . Lebensjahr . Er lebte seit
1896 hier und hat sich insbesondere schriftstellerisch betätigt.
So hat er die Geschichte des Klosters Hirsau verfaßt.

* SchömbergOA . Freudenstadt, 22 . Nov . Gestern
früh brach in dem Hause des Sattlermeisters Eckstein

i Feuer aus . Das stattliche Haus, das eine Zierde unseres
Dorfes war, brannte vollständig nieder.

(-) Urach , 24 . Nov . (Mit der Braut durch¬
gebrannt . ) Aus der Stadt ist ein feldgrauer Vize¬
feldwebel , der wegen seiner künstlichen Njaise viel auf¬
gefallen ist, mit Braut verschwunden . Das Geld zur
Hochzeitsreise soll er sich erschwinoelt haben. . , .



Letzte Nachrichten.
Sin Vorstoß deutscher Seestreitkräfte

gegen England . Bon der englischen
Flotte nichts sichtbar.

Berlin , 25 . Nov . (Amtlich .) Teile unserer Seestreit-

kräfte stießen in der Nacht vom 22 . 24 . November gegen

die Themsemündnng und den Nordausgang der Downs

vor. Bis auf ein Vorpostenfahrzeug , das durch . Geschütz¬

ter versenkt wurde , wurden keinerlei feindliche Streitkräfte

mgetroffen . Der befestigte Platz Ramsgate wurde

durch Artillerie unter Feuer genommen Als auch

daraufhin von der englischen Flotte nichts sichtbar wurde,

traten unsere Streitkräfte den Rückmarsch an und liefen

wohlbehalten in den heimatlichen Stützpunkt ein.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB . London , 25 Nov . Die Admiralität teilt mit,
daß das britische Hospitalschiff „Braemer Castle " (6280

Bruttoregistertonnen ) auf dem Wege von Saloniki noch
Malta mit Verwundeten an Bord im Mykonikanal im

Aegäischen Meer auf eine Mine gelaufen oder versenkt
worden ist . Alle Personen , die sich au Bord befanden , sind
gerettet.

WTB . Berlin , 25 . Nov . Aus Kopenhagen wird dem

„Berliner Lokalanzeiger " mitgeteilt , daß nach einem Pa¬
riser Telegramm aus Athen gegen den russischen Gesand¬
ten Fürsten Demidorv vorgestern ein Attentat verübt
wurde . Als sich der Gesandte von Saloniki nach Larissa
begeben wollte , wurde der Eisenbahnzug auf verbrecherische
Weise zum Entgleisen gebracht und von bewaffneten Ban¬
den beschossen . Eine Anzahl Personen wurde verletzt . Der
Gesandte blieb verwundet.

Gin neues Ultimatum au Griechenland.

WTB . Bern , 24 . Nov . Laut Secolo meldet die
Athener Estia , Admiral Fournet werde Griechenland ein
Ultimatum stellen, mit einer Frist , innerhalb welcher bis
in der letzten Note gestellten Forderungen angenommen
werden müßten . Unterdessen habe Admiral Fournet ver¬
boten , daß Kriegsmaterial aus der Hauptstadt geschafft

werde . Ein Teil der Presse verlangt , daß Heer und
Volk sich jedem Versuche einer Waffenübergabe widersetze.

Gin neuer russischer MirOfterpräffdevt.
WTB . Petersburg , 24 . Nov . (Pet . Tel . Ag .) Der

Staatssekretär und Verkehrsminister Crepow ist zum Mi¬
nisterpräsidenten ernannt worden . Der bish rige Minister¬
präsident und Minister des Aeußern wurde zum Oberst¬
kämmerer des kaiserlichen Hofes unter Beibehaltung der
Funktionen als Mitglied des Reichsrates ernannt.

WTB . Berli « , 25 . Nov . Dem „ Berliner Lokalan¬
zeiger " wird aus Rotterdam gemeldet : In den hiesigen
Depeschen über den russischen Ministerwechsel wird darauf
hingewiesen , daß der neue Premierminister Trepow bei
der Mehrheit der Duma sehr populär sei , sodaß seine Er¬

nennung wohl einen neuen Kurs einleite.

Mutmaßliches Wetter.
Die Herrschaft des jetzigen Hochdrucks versprecht

.chine längere Dauer . Immerhin ist für Samstag und

Sonntag noch vorwiegend trockenes und ziemlich küh¬
les Wetter zu erwarten.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.

kandwirtsch . Bezirksverein Oalw.
Taatgutbestellung.

Der Verein will für seine Mitglieder zur Saat im nächsten Frühjahr

Sommergerste , Sommerweizen , sowie frühe und späte
Kartoffeln

beschaffen.
Anmeldungen auf dieses Saatgut wollen spätestens bis 1 . Dezem¬

ber beim Vereinssekretariat (Herrn Oberamtspfieger Fechter hier ) gemacht
werden.

Calw, den 18 . November 1916.

Dereinsvorstand : Reg .-Ral Binder.
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Wie alljährlich , so bringe ich auch Heuer große reichhaltige Sortimente in jeder Art Spielwaren . Ich kann diese dank frühzeitigen

Einkaufs noch zu sehr billigen Preisen abgeben und lade zu recht zahlreichem Besuche hösl . ein.

Riesige Auswahl in allen Abteilungen
brsonders i«

Puppe « , Soldaten und
Militär -Spielwaren

C
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W
.

L« tz NlllMger
Tel , s Fritz BühlerUr . , Altensteig Tel , s



Altensteig.

Nähr- Kaffee- Siegeskraft
(ohne Konkrrrenz)

in 1 Pfd . Pkts . Mk S.— in I . Pfd . Pkts . Mk . L.10

Kaffee - Ersatz - Mischung
gemahlen und offen ausgewogen

— 1 Pfund Mark 1.4V —

^ Sibu -Sparkaffse ^
in

mit Gutschein
Pfund Pakets zu 7S Pfg.

Z Hensels Nährsalz - Kaffee r
^

ml Pfund Pakets z« SS Pfg . ^

H Kathreiner s Malzkaffee A
2 Malz-Gerste ^
4 , — I Pfund SS Pfennig —

4 .

- Ariegs - Aornfrcmk ?
^ gemahlen in 1 Pfd . Pkts . SS Pf . VV Pfd . Pkts . SS Pf . ^

t M kandiert. Kornkaffee t
^ i» IPsd . Paket « 1LPf, . i» - Pst . P »k««SSSPs,.

^ Pfeifer's und Diller 's ^
^ fste Kaffee-Effenz S
4 « in Pakets ä IS n . SS Pfg ., in Dose » L SS Pfg . 4«

4 .

frisch eingetroffen bei : ^

^ Ehr. Burghard jr. T
4 « «4
4 >4" ^ "444 " 444 - 4 ^4 ' 4 ' E4 ' 4 " 44 ' 4 '4 ' 4 ' '44 ' 44 " 4

empfiehtt die ^

W. Rieker'
sche Buchhdlg . ^

- Altensteig.

K . Forftäm : Alteu ^ siss.

A Nadetftamm-
t Holz-Verkauf
4 . im schriftlichen Aufstreich.
4 ' - Am Dienstag , den S . Dezbr.
4 > vormittags 10 Uhr a) aufbereitetes

! Stammholz aus Staatswald Hut
r ! Altenstsig, Wart , Bösingen Scheid-^ Holz : 303 St . Langholz mit Fm . :

3 I ., 18 II . . 28 itt . , 21 IV . , 20
V . , 9 VI . Kl . ; 9 St . Sägholz mit
9 Fm . I . u. 4 II . Kl. ; aus VI . 3.
Ob . Geiseltann 80 St . Langholz mi!
16 Fm . !V —VI . Kl . b) Aus dem
Stock aus Buhler , Nonnenwald,
Schornzhardt, Eichhalde , Fichten u.
Tannen geschätzt zu 2370 Fm.
I - III . u. 430 Fm . IV .—VI . Kl.
Angebote in Prozenten der Taxpreise
bis zu obiger Zeit ans Forstamt,
wo die Eröffnung stattfindet. Los¬
verzeichnisse von K. Forstdirektion
Geschäftsstelle für Holzverkauf , Stutt¬
gart.

MÄK -cks^ .

Bei gegenwärtiger Bedarsszeit halte ich

mein großes Lager in

> 4

verschiedener Systeme

bestens empfohlen.

Paul Beck.
V

K. Forstamt Klosterreichenbach.

Forchen - Stamm¬
holz -Verkauf

ans dem Mosk
Am Mittwoch , de « SS . Nov.

ISIS , mittags 12 Uhr in der
Sonne in Klosterreichenbach aus
Staatswald Distrikt I , III —V.
Forchenstammholz geschäht zu Fm.
1330 I .—ILI . u . 370 IV .— VI . Kl.
Losverzeichnists unentgeltlich von der
Geschaststelle für Holzverkauf der K.
Forstdirektion in Stuttgart.
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10 - und 5 -W . -S
(solide Ausführung)

tnd '1-
in verschieberrsn Größen und Formen

vorzüglich bewährte Schachteln sm
deu Bersandt von EingLMSchtew,
Honig . Krsut ete.

achteln
für 8 Eier

MM FeldpsftvsrfKKd von Wäsche«
stücken bewährt » leicht und dabei
sehr kräftig

! empfiehlt die

Im Felde gefallen:
Freudenstadt : Kriegsfreiw. Christians

Müller, Sohn des Christian
Müller , Laugengeschäft , 18Jahre!
alt.

rräevsHe
— Alienfteig.

Miid

- . . - LMK

, -- ^

Karl Walz,
Hut - und Mützengeschäst

empfiehlt für die Herbst - 'und Wintcrsaisonsein Lager in

Seidenhüten . Klapphüten,
fste. Haar - u . Wollfilzhüten.

Loden- und Sporthüten
für Herren , Knaben nnd Kiader

gesucht
ein zuverlässiges Lücht. für alle Haus - !
arbeit, das etwas kochen kann und i
schon gedient hat. s

Eintritt 1 . Dezember oder später. !
Anträge mit Zeugnisse an j

Frau ForstmeisterLechler!
Bad Liebenzell.

Ntcxftelg.

Zur Pflege zweier Ponys
wird zu sofortigem Eintritt ein
kräftiger

Zu der morgen Sonntag
stattfindenden Gedächtnisfeier
der Gefallenen:

Alfons Petri
Theodor Jetter

versammelt sich der Verein um
9 Vt Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

Mützen jeder Art
hauptsächlich Herren- und Knaben sportmützeu,

Latein- und Realschülermützen.

Kirchliche Nachrichten.

Sodann empfehle ich noch mein Lager in Pelzwaren , wie

Kragen , Kolliers , Muffen und Barret.
Ferne: e -npsthl: ich noch eine Auswahl Hosenträger , Emlegfohlen,

Zimmer - «nd S : ':Mhdoffrln alles zu billigsten Preisen.

. ^ ^ - ° 2S . Sonntag n. Dr . 26 . Novim Alter vo . 16 17 Zähren beis Eo. Gottesdienst um V^ IO Uhr
freier Wohnung und gutem Lohn ! Opfer für Kr egsHilfe. Lieder
als Kutsche * gesucht . ! 543, 580 . Trauerfeier für Al-

fons Petri und Theodor Jetter.
^>1 " 0ls < >0MlNg Darauf gemeinsamer Kindergottes-

> dienst in der Kirche . V-t2 Uhr
: Christenlehre , Sohne.^

^ . j Dienstag , Frauenabend.Sonntae 26 November vorm, zDonnerstag, abds . 6 Uhr Kriegs-/2 IO —- r Predr: 411 Uhr betstunde , Vorber. - Pred . u . Beicht

SVölmle . y^ ,Tel . Grömbach Nr . 1 . !

Sonntagschule, 2 Jung-
frauen-Klafse. abds .

^/g8 Uhr
Predigt.

! i Mittwoch, 29 . November abds . 8
Uhr Gebetstunde.

auf Advent in der Kirche.
Gemeinschaft -Jugendheim.

Sonntag abds . 8 Uhr Versamm¬
lung.
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